
Polizei

Raubüberfall auf
44-Jährigen
Siegen. (wp) Ein 44-Jäh-
riger wurde vorgestern
auf dem Verbindungsweg
vom Siegufer aus in
Richtung Heeser Straße
Opfer eines Raubüber-
falls. Vier unbekannte
Täter überfielen den 44-
Jährigen und drängten
ihn auf den Parkplatz
zwischen Autos, schlu-
gen dort auf ihn und
raubten sein Reisegepäck
und die Geldbörse. Die
Polizei bittet mögliche
Zeugen, sich unter
! 0271/7099-0 zu mel-
den.

Polizei warnt
vor Betrüger
Siegen. (wp) Die Polizei
warnt erneut vor einem
vermeintlichen Betrüger,
der vorgestern in der
Berliner Straße unter-
wegs war und sich als
Mitarbeiter eines großen
deutschen Telekommu-
nikationsunternehmens
ausgab. Wiederum gab
der Unbekannte vor, die
letzte Telefonrechnung
zu kontrollieren, da diese
angeblich zu hoch gewe-
sen wäre.

Ältere Dame
provoziert
Buschhütten. (wp) Eine
81-Jährige befuhr am 5.
April gegen 16.45 Uhr
die B 54 aus Richtung
Kreuztal kommend in
Richtung Geisweid, als
sie im Ortsteil Buschhüt-
ten auf einen dunklen
Pkw aufschloss, der mit
30 bis 40 Kilometern pro
Stunde vor ihr fuhr. Die
bislang unbekannten In-
sassen dieses Autos, die
südländisch aussahen
und 22 bis 23 Jahre alt
waren, provozierten die
81-Jährige dann mehr-
fach: Der Frau wurde un-
ter anderem der ausge-
streckte Mittelfinger ge-
zeigt.

Die Polizei bittet den
Fahrer eines Rollers, der
den Vorgang beoabach-
tet hatte, sich bei der Po-
lizei zu melden.

Verstärkte
Polizeikontrollen
Kreuztal. (wp) Die Mo-
torradsaison hat wieder
begonnen und die Polizei
führt wieder verstärkt
Kontrollen vor allem
„am Berg“, und zwar auf
der B 62 zwischen Afhol-
derbach und der Kron-
prinzeneiche, durch.

Radfahrer
kollidierten
Netphen. (wp) Am Mon-
tagabend kollidierten in
Netphen im Bereich der
Kreuzbergstraße/Elisa-
beth-Grube-Straße zwei
Fahrradfahrer. Dabei
wurde eine 68-Jährige
verletzt.

Teurer
„Spaß”
Krombach. (wp) Unbe-
kannte schraubten in
dem Krombacher Neu-
baugebiet „Auf der Aue“
die Abdeckungen von
zwei Hydranten ab und
befüllten den Schacht
mit Steinen. In letzter
Zeit hatte es bereits meh-
rere Vorfälle in diesem
Baugebiet gegeben. Der
Schaden beläuft sich auf
8000 Euro, so die Polizei.

Seit 25 Jahren
steht der
Finanzkoloss
Minister Posser weihte Gebäude ein

Weidenau. (wp)
Das Finanzamt ist 25 Jahre
alt geworden. Am 16. April
1982 wurde das Gebäude
an der Weidenauer Straße
durch den damaligen Fi-
nanzminister Dr. Diether
Posser feierlich seiner Be-
stimmung übergeben.

Bereits Ende 1981 waren die
ersten Mitarbeiter in die
neuen Räume eingezogen. Mit
der Nutzung des neuen Fi-
nanzkolosses endete die Ver-
teilung der damals rund 450
Beschäftigten auf eine Viel-
zahl von Gebäuden in der Sie-
gener Innenstadt.

Heute sind im Finanzamt
364 Beamte und Tarifbeschäf-
tigte tätig. Außerdem werden
von Siegen her im Schnitt 40
Kollegen vom Finanzamt für
Steuerstrafsachen und Steuer-
fahndung Hagen sowie vom
Finanzamt für Groß- und
Konzernprüfung Hagen und
der Oberfinanzdirektion
Münster tätig.

Die ursprüngliche Absicht,
auf einem Grundstück Ecke
Emilienstraße/Nordstraße
mit dem Arbeitsamt ein ge-
meinsames Gebäude zu er-
richten, scheiterte an der un-
zureichenden Größe des dor-

tigen Grundstücks. Ein ande-
rer Plan sah vor, ein Gebäude
im Charlottental zu bauen.
Auch dieser Plan musste fal-
len gelassen werden, da das
36 000 Quadratmeter große
Grundstück als Landschafts-
schutzgebiet ausgewiesen
war.

Suche nach Grundstück

Erfolgreich waren dann
aber die Verhandlungen über
einen Grundstückserwerb in
Weidenau 1975.

Im Dezember 1976 wurde
das Grundstück gekauft, im
November 1977 der Pla-
nungsauftrag erteilt.

Zunächst war vorgesehen,
Finanzbeamte im Haupttrakt
auf 15 Stockwerke zu vertei-
len. Der Bebauungsplan der
Stadt Siegen sah allerdings
nur eine zwölfstöckige Bau-
weise vor. Dadurch musste ein
als Erweiterungsbau vorgese-
hener vierter Baukörper in die
Ausführungsplanung einbe-
zogen und ein fünfter Baukör-
per über dem Parkdeck als Er-
weiterungsbau konzipiert
werden.

Im Endeffekt wurden Fi-
nanzbeamte in einem vier-,
sieben-, neun- und zwölf-ge-
schossigen Gebäudekomplex
untergebracht.

Vor 25 Jahren wurde das neue Finanzamt in Weidenau feierlich
eingeweiht. Finanzminister Dr. Diether Posser übergab das Ge-
bäude anschließend seiner Bestimmung.

Das Kunstwerk des Siegener Bildhauers Heinz-Helmut Loos hat
fünfeinhalb Meter Breite und sechs Meter Höhe.

WP-Foto: Stefan Kloft

Studenten-Kampagne
für Ökowirtschaft
Projektgruppe stellt Ergebnisse des Seminars „öko:global!” vor

Siegen. (meu) Als internatio-
nale Dachorganisation der
Öko-Anbauverbände verfolgt
und fördert die „International
Federation Of Organic Agri-
culture Movements”, kurz
IFOAM, eine ökologische, so-
ziale und ökonomisch ausge-
wogene und verantwortliche
Politik. Sie führt weltweit Ver-
anstaltungen zu Themen der
ökologischen Landwirtschaft
durch und hat maßgeblichen
Anteil an der Entwicklung in-
ternationaler Qualitätsstan-
dards. Sie ist der deutschspra-
chigen Öffentlichkeit jedoch
praktisch unbekannt.

Um das zu ändern, hat sich
das medienwissenschaftliche
Projekt-Seminar „öko:global!
Organic concepts” der Uni-
versität Siegen mit der Präsen-
tation der Anliegen und Leis-
tungen der IFOAM beschäf-
tigt. Die Ergebnisse des zwei-
semestrigen Projekts wurden
jetzt vorgestellt. Mitglieder
der IFOAM konnten dabei je-
doch nicht begrüßt werden.
„Das Thema der globalen
Ökowirtschaft war für alle
Teilnehmer neu”, berichtet
der Leiter des Projekts, Pro-

fessor Gebhard Rusch. „Die
Studierenden erhielten dazu
im Seminar wichtige Informa-
tionen. Zudem wurden
Grundlagen im Bereich Public
Relations und Kommunika-
tionsmanagement vermittelt.”

Gemeinsam mit der
IFOAM entwickelten die Stu-
dierenden eine Image-Kam-
pagne und eine PR-Konzep-
tion sowie entsprechende
Kommunikationsinstrumen-
te, die auf die Belange der Or-
ganisation abgestimmt sind.
Unter anderem wurde eine
deutschsprachige Website er-
stellt, die das Unternehmen
auch hierzulande bekannter
machen soll.

Ein weiteres Projekt war die
Talkshow „öko kontrovers”,
in der sich Experten aus Poli-
tik, (Land)wirtschaft und For-
schung mit der Frage beschäf-
tigten: „Kann die Ökowirt-
schaft die Welt ernähren?”
Ein sehr aufwändiges Projekt
bildete der einstündige Doku-
mentarfilm, der sich mit dem
Pro und Contra der globalen
ökologischen Landwirtschaft
auseinandersetzt. „Der Film
behandelt Themen wie Gen-

technik, die Umstellung des
ökologischen Marktes sowie
die Forderung von Öko-An-
bau auf globaler, europäischer
und lokaler Ebene”, erklärt
Projektteilnehmer Mark Szi-
lagyi.

In verschiedenen medienwissenschaftlichen Projekten beschäftigten sich die Teilnehmer des Se-
minars zwei Semester intensiv mit dem Thema Ökowirtschaft. WP-Foto: Benedikt Meurer

Idylle am
Fischbacher-
berg unweit
des Berufskol-
legs für Wirt-
schaft und
Verwaltung.
Ein Reh äst
im Garten
und schaut
neugierig und
furchtlos.
WP-Foto
Klaus Müthe-
rig

Hintergrund
Die Idee, ökologische Landwirt-
schaft einer breiteren Öffent-
lichkeit zu präsentieren, be-
stand schon seit mehreren Jah-
ren. „Es muss Verbraucherauf-
klärung betrieben werden. Der
Konsument muss wissen, wie
die Produkte hergestellt wer-
den, woher sie kommen und
welche Kontrollen sie durch-
laufen. Die Sicherheit des Kon-
sumenten geht vor”, betont
Hartmut Wöllner, Leiter des
Entwicklungsbüros für ökologi-
schen Landbau Lindenberg und
Kooperationspartner des uni-
versitären Projekts.

Informationen zum Projekt
gibt es unter www.uni-sie-
gen.de/oekoglobal. Die neue
deutschsprachige Website der
IFOAM ist unter www.ifoam.de
zu finden. meu

Arbeitgeber hoffen
weiter auf Einigung
Metallindustrie: Drei Prozent Erhöhung fair

Siegen. (wp) Die Metallarbeit-
geber in Siegen-Wittgenstein
sehen in dem Lösungsvor-
schlag, die Einkommen der
Mitarbeiter um insgesamt drei
Prozent zu erhöhen, nach wie
vor „einen konstruktiven
Schritt zu einem zügigen Ab-
schluss”. Das machte Jörg
Dienenthal, Vorsitzender des
VdSM (Verband der Sieger-
länder Metallindustriellen),
im Anschluss an die dritte Ta-
rifverhandlung in NRW deut-
lich. Die Beschäftigten wür-
den fair an der guten konjunk-
turellen Lage beteiligt, die Un-
ternehmen in ihrer internatio-
nalen Wettbewerbsfähigkeit
gestützt und die Arbeitsplätze
ein Stück weit sicherer ge-
macht. Die Arbeitgeber, so
Jörg Dienenthal, hätten schon

sehr früh „einen überzeugen-
den Lösungsvorschlag prä-
sentiert”. Bereits seit Novem-
ber werde öffentlich über die
Tarifrunde diskutiert, Fakten
und Argumente lägen auf dem
Tisch. Dennoch zeige die IG
Metall bisher nur wenig Be-
reitschaft, schnell zu einem
Ergebnis zu kommen. Ent-
täuscht sind die Arbeitgeber
darüber, dass die Gewerk-
schaft nicht auf das Angebot
eingehe, einen Teil der Jahres-
sonderzahlung in Form von
Weihnachtsgeld flexibel zu
gestalten und so die Mitarbei-
ter stärker am wirtschaftli-
chen Erfolg ihres Unterneh-
mens zu beteiligen. Dabei sei
der Einstieg in das Modell frei-
willig. Am 26. April wird wei-
terverhandelt.

Windkraft-Pionier
auf Gelände des
Flughafens?
Burbach. (wp) Die Fuhrlän-
der AG in Weigandshain
(Westerwald) hat offenbar
Platzprobleme. Die Firma sei
mit ihrem Stammsitz an räum-
liche Grenzen gestoßen, eine
mögliche Standortalternative
könne das interkommunale
Gewerbegebiet am Flughafen
Siegerland sein. Der regionale
Airport sei ein interessanter
Aspekt, und auch die Anbin-
dung an die Autobahn sei von
dort über die B 54 gegeben.
Dies erfuhr jetzt die SPD-
Kreistagsfraktion bei einem
Besuch des 1960 zunächst als
Dorfschmiede gegründeten
Unternehmens, das heute
rund 250 Mitarbeiter hat und
sich auf die Herstellung von
Windkraftanlagen speziali-
siert hat. 80 junge Menschen
werden dort derzeit in ge-
werblichen und kaufmänni-
schen Berufen ausgebildet.
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